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Landtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
Fünfzigſte Sitzung vom 16. Februar. 
(Schluß.) 

Abg. Richter (Königsberg) rechtfertigt ſein Amen ⸗ 
Er hebt 
hervor, daß es der Staatsregierung darauf anzukommen 
ſcheine, die ſchlechten Preußen zu konſerviren, denn der 
Kommiſſionsbericht jagt u. A., daß die Staatsregierung 
darauf Werth lege, ehemaligen Offizieren und Beamten 
welche ſich ſtaatsgefährlicher Umtriebe ſchuldig gemacht, 
die Entlaſſung aus dem Unterthanen-Verbande zu ver⸗ 
weigern. Man kann der Reglerung nicht vorwerfen, 
daß ſie ſich von überreiztem Nationalgefühl bei dieſer 
Vorlage habe leiten laſſen. Wenn es ſich um Annel- 
tionen im Großen handelt, ſo ſind wir nicht ſo ängſt⸗ 
lich, warum wollen wir denn ſo viele Schwierigkeiten 
machen, wenn die Leute freiwillig zu uns kommen. 
(Beifall.) 

Abg. Windthorſt (Lüdinghauſen) befürwortet 


ſein Amendement, weil die Kommiſſion das Staats- 


miniſterium im Voraus auf den Weg diplomatiſcher 
Verhandlungen verweiſe. 

Der Reg.⸗Komm. Graf Eulenburg erklärt, daß 
es ſich hier nicht um neue Bedingungen, ſondern um 
die ganz nothdürftigen Bedingungen gegen Ueberſchwem⸗ 
mung des Staats durch läſtige Leute handle. (Hört! 
hört! Beifall) Das Amendement Richter wolle für 
Jeden ein Recht konſtituiren, der einwandern wolle. 

Abg. Faucher empfiehlt die Streichung der 
2, 

Abg. Pariſius bedauert, daß der Reg.-Komm. 
von Einwanderung „läſtiger Leute“ geſprochen, zu einer 
Zeit, wo ſo großer Mangel an Arbeitern, nament⸗ 
lich an ländlichen Arbeiten beſtehe, und wo man allen 
Grund habe, ſolche Leute heranzuziehen. (Oho!) 

Reg.⸗Komm. Graf Eulenburg: Die Einwan⸗ 

g nützlicher Arbeitskräfte ſolle nicht verhindert 
werden, aber die Regierung müſſe verhindern können, 
daß Leute einwandern, welche gleich der Armenpflege 
anheimfallen. ven? 

Abg. Graf Schwerin: Der Lebenswandel Ein- 
zelner könne jo beſcholten fein, ohne daß ibnen die 
bürgerlichen Ehrenrechte anerkannt ſeien, daß die Re⸗ 


a gierung guten Grund habe, ihre Aufnahme in den preu- 


ßiſchen Staat zu verweigern. Deshalb müſſe die Nr. 
2 der Kommiſſionsfaſſung ſtehen bleiben. 

Bei der Abſtimmung werden die Amendements 
Richter und v. Bockum-Dolffs abgelehnt, der §. 7 
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion angenommen. — 
Die 88. 8 und 9 werden genehmigt. — Zu $. 10, 
wonach ſich die Verleihung der Eigenſchaft als Preuße 
auch auf die Ehefrau und die noch unter väterlicher 
Gewalt ſtehenden minderjährigen Kinder erſtrecken ſoll, 
hat die Kommiſſion das 2. Alinea geſtrichen. Dasſelbe 
lautet: Iſt bei einem dieſer Angehörigen die im §. 7 
Nr. 2 erforderte Unbeſchollenheit nicht außer Zweifel, 
und wird daher deſſen ee für unzuläſſig ge⸗ 

nden, jo iſt die ganze Familie zurückzuweiſen.“ 

Die Kommiſſion hatte bei dieſem Paragraphen 
uſprünglich die Worte „preußiſcher Unterthan“ ſtehen 
Alien, nach Durcberaijung der ganzen Vorlage aber 
be §. 10 noch einmal in Berathung genommen und 
bei dieſer Gelegenheit nachträglich die Worte ebenfalls 
in „Preuße“ umgeöndert. — Abg. v. Brauchitſch 
Halo) rügt dieſes Verfahren als unſtatthaft, wird 
nöeffen vom Abg. Tweſten widerlegt und das Haus 
ehnt den Widerſpruch durch Abſtimmung ab. 

Bei der Abſtimmung wird §. 10 der Kommiſ⸗ 
ſionsfaſſung mit dem Alinea 2 angenommen. — C. 11. 
er Herrenhaus⸗Vorlage wird dem Antrage der Kom- 

on gemäß, in Uebereinſtimmung mit der Regierung 
erfricen. — 8. 12 wird angenommen. — Bei $. 
— jetzt 12 (Verluſt der Eigenſchaft als Preuße), 
hort hen die Abgg. v. Bockum⸗Dolffs und Windt⸗ 
8 die Nr. 3 dieſes Paragraphen „durch 10jäh⸗ 
gen Aufenthalt im Auslande“ — wodurch die Eigen- 

Holt als Preuße verloren gehen ſoll — zu ſtreichen. 
W Abg. Virchow vertheidigt dieſes Amendement. 

elchen Grund könne man dafür anführen, daß die 

ule gegen ihren Willen, blos durch den 10 jährigen 
„enthalt im Auslande die Eigenſchaft als Preuße 
erlleren ſollen. Die Regierung ſchädige damit das 
De des Landes, fie ſchädige damit die Intcreſſen, 

ne fie ſelbſt zu vertreteten habe, wenn ſie noch gegen- 
2 {tig Werth auf dieſe Beſtimmung lege. Er verweise 
uf die opferfreudige Betheiligung der Kolonien bei den 

keigniſſen der letzten Jahre. 
Darauf ſchließt das Haus die Vertagung der 
ung. — Schluß 3%, Uhr. — Nächſte Sitzung 
. 10 Uhr. — Tagesordnung: Reſt der 
PP. en Ep Un 

Deutſchland. 
bann Bertin, 17. Seh. Die „Vaſſſge Zi. 
M5 in Folge der Hierherkunft des Oberpräſidenten 

ller das alte Gerücht wieder auf, daß ſich's da⸗ 
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Morgenblatt. De un 


bei um einen Wechſel des Miniſtertums des Innern 
handle. Da es für Jedermann, auch wenn es nicht 
ausdrücklich geſagt worden wäre, offen auf der Hand 
liegt, daß die Hierherkunft des Herrn v. M mit 
der Anweſenheit der Frankfurter Deputation 0 

haupt mit der Regelung der Frankfurter Ji 2 
gelegenheit im Zuſammenhang ſteht, ſo kann es ii 
That nur Blättern wie die „Voſſiſche Ztg.“ Paſſtren, 
ſolche alberne Nachrichten zu Markte zu bringen 
Wie wir gemeldet haben, ſind von der Regierung etw 
20 Mitglieder des Abgeordnetenhauſes und 9 
glieder des Herrenhauſes zu den vertraulichen Beſpuzthu 
gen eingeladen worden, welche über die Grundlage de 
neuen Kreisordnung ſtattfinden ſollen. Von dem g 
ten Theile der Eingeladenen liegen bereits Zuſagen v 
Sobald ſämmtliche Antworten eingegangen find, werden 
die Berathungen unter dem Vorſitz des Minifters des 
Innern eröffnet werden. — Die in mehreren Zelfungen 
enthaltene Notiz, daß die im Monat Februar ſtatiſfnden⸗ 
den Ermittelungen über den Briefverkehr des noſhdeut⸗ 
ſchen Bundes nach einem vorläufigen Ueberſchlagk eine 
bedeutende Steigerung des Briefverkehrs herausſſellen, 
muß als vollſtändig verfrüht bezeichnet werden. Die 
Ermittelungen haben am 8. Februar begonnen und 
werden, da fie 10 Tage dauern, erſt am 18. d be- 
endet ſein. Die bei den einzelnen Poſtanſtalten ge 
nommenen Reſultate werden demnächſt bei den Pber⸗ 
poſtdireltionen geprüft und zuſammengeſtellt und dann 
erſt kann das Material an das Bureau der Pofkikatijtit 
bei der hieſigen Centralſtelle zur weitern Behandlung 
gelangen. Es ergiebt ſich hieraus, daß für jetzt von 
einem vorläufigen Ueberſchlage des Geſammt⸗Reſiultats 
nicht die Rede ſein kann, namentlich ſind zur Zeit, wo 
die obige Notiz in die Oeffentlichkeit gelangte, a 
nicht einmal Muthmaßungen mit irgend welchen % 
haltepunkten zu machen geweſen — Bei dem bevor⸗ 
ſtehenden baldigen Schluſſe des Landtags werden Vor⸗ 
lagen, welche ſich auf den Bau der Lenne-Bahn 
der Memel⸗Tilſiter Eiſenbahn beziehen, der de 
tretung in dieſer Seſſion nicht mehr gemacht we 
da die betreffenden Vorarbeiten und Verhandlun 
jo bald zum Abſchluß gebracht werden könnnn. 

Berlin, 17. Febr. (gl. C.) Dem Vernehmen 
nach ſoll dem nächſten norddeutſchen Reichstage auch ein 
definitives Wahlgeſetz vorgelegt werden. Da die mate- 
riellen Vorſchriften für das Wahlrecht verfaſſungsmäßig 
(Art. 20 der Bundes -Verfaſſung) feſtſtehen, jo wird 
es ſich in der Hauptſache wohl nur darum handeln, 
dieſelben Formallen für das geſammte Bundes-Gebiet 
feſtzuſtellen. 

— Bekanntlich iſt bereits bei dem Reichstage des 
norddeutſchen Bundes und jetzt wiederum im preußischen 
Abgeordnetenhauſe die Hebung der Auſtern-Zucht in An⸗ 
regung gebracht. Wie man uns verſichert, hat die 
preußiſche Regierung dieſer Sache bereits ihre volle Auf- 
merkſamkeit zugewendet, eine Aufmerkſamkeit, die gegen- 
über den Reſultaten in anderen Ländern dieſe Angele- 
genheit wohl verdient. Nach den bisher durch eine 
hervorragende Autorität auf dieſem Gebiete (Profeſſor 
Möbius in Kiel) veranlaßten Ermittelungen darf ange⸗ 
nommen werden, daß ſich außer den ſchleswigſchen 
Küſten die frieſiſchen Küſten, inbeſondere bei der Inſel 
Juiſt, und die oldenburgiſche Küſte, bei den Inſeln 
Wangerooge, Langerooge und Spiekerooge zur Auftern- 
zucht qual'ſiziren, wogegen die holländiſchen Küſten dazu 
ungeeignet ſein ſollen. Welche Ausdehnung die Auftern- 
zucht in anderen Ländern, beſonders Frankreich, Eng⸗ 
land und Nordamerika gewonnen hat, dürfte ſich am 
beſten aus nachſtehenden Zahlen ergeben. In London 
z. B. beträgt der Auſtern⸗Konſum jährlich 800 Mill. 
und der geſammte Auſternbeet⸗Diſtrift der Themſe er⸗ 
ſtreckt ſich über 27 englijche Meilen im Geviert. Ebenſo 
gewähren die nach dem Syſtem des Prof. Coſte an 
der franzöſiſchen Küſte angelegten künſtlichen Auftern- | 
Parks einen außergewöhnlichen Ertrag. Der auf beiden 
Seiten der Seucre hergeſtellte Auſtern-Diſtrikt, etwa 
850 Morgen umfaſſend, liefert 50 Millionen Auſtern, 
die nahe an 2%, Mill. Francs einbringen ſollen, und 
bei der Inſel de Ra liefert jetzt ein früher wüſter ei 
völlig ertragloſer Küſtenſtrich eine Ernte von 378 
Mill. Auſtern zu einem Werthe von 6—8 Millionen 


Zeitung. 
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erſtag, den 18. Februar 


vor Kurzem eigends hierhergekommen, um ſeinem Gou⸗ 
vernement die befriedigendſten Verſicherungen zu geben. 
Daß der Zorn in den Tuilerien groß iſt, geht aus der 
Sprache der gouvernementalen Blätter hervor. Man 
glaubt dort nicht blos preußiſche, ſondern auch engliſche 
Einflüſſe zu erblicken. Zu einer Proteſtation von Sei- 
ten Frankreichs ſoll es in Brüſſel bereits gekommen ſein 
und imperialiſtiſche Heißſporne verſichern, daß es nöthi- 
genfalls nicht dabei bleiben werde, wenn man der Neu- 
tralität Englands gewiß wäre. Die Tullerien⸗Politiler 
ſchwören darauf, daß eine Armee an der belgiſchen Grenze 
konzentrirt werde u. ſ. w. — Wir können nicht an- 
nehmen, daß das Anſehen des franzöſiſchen Kabinets 
nach außen durch dieſe wiederholte Athemloſigkeit der 
offiziöſen Preſſe gewinnen kann. Es iſt eine alte Re⸗ 
gel, nicht eher Pulver zu ſchreiben, als bis einer da iſt, 
der es ſchießen will. 

Oranienburg, 16. Februar. Am 15. d. 
gegen Mittag brach an der Thiergartenſchleuſe ein Ar- 
beiter⸗Kravall aus in Folge zu großen Andranges von 
Arbeitern zum Kanalbau. 500 Mann wurden ver⸗ 
langt, aber an 2000 fanden ſich ein. Wie man uns 
mittheilt, richtete ſich der Zorn der Leute auch gegen 
die aufgeftellten Maſchinen. Der an Ort und Stelle 
ſtationirte Bauinſpeltor requiritte von dem Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant vom 2. Bataillon 35. Füſilier Regiments von 
Köthen Hülfe. Derſelbe beorderte den Hauptmann Pohle, 
mit ſeiner Kompagnie dem Bauinjpeltor zu folgen. Bei 
Abgang der Poſt war vom Militär eine Anzahl Ge⸗ 
fangener eingebracht worden. 

Kaſſel, 15. Februar. Nach der „B. u. H. 
Ztg.“ iſt am Sonnabend der Chef einer ſehr geach⸗ 
teten Firma, Auguſt Engelhardt, mit einem großen 
Theile ſeines Komtoirperſonals verhaftet worden. Wie 
vermuthet wird, iſt derſelbe beſchuldigt, bei Lieferungen 
für den Militärbedarf Unterſchleife begangen zu haben. 

Ausland. 

Wien, 15. Februar. Die ſämmtlichen Eta- 
bliſſements⸗Beſitzer, welche während der Faſtenzeit in 
ihren Lokalitäten Maskenbälle zu veranſtalten beabſich⸗ 
tigen, wurden von einem Exlaſſe der K. K. nieder⸗ 
öſterreichiſchen Statthalterei in Kenntniß geſetzt, laut 
welchem ſie bis zur prinzipiellen Entſcheidung der Zu⸗ 
läſſigkeit der Abhaltung von Maskenbällen zur Faſten⸗ 
zeit jede Ankündigung von Maskenbällen zu unterlaſſen 
haben. 

— Der „T. B.“ iſt in der angenehmen Lage, 
mitzutheilen, daß der Eröffnung der mediziniſchen Fa⸗ 
kultät an der Univerſität in Innsbruck im kommenden 
Schuljahre kein Hinderniß mehr im Wege ſteht. 

Prag, 13. Februar. Die (czechiſchen) Be⸗ 
zirksvertretungen von Schlan und Neuſtraſchitz wurden 
wegen neuerlicher Wiedererwählung des Grafen Elam- 
Martinitz zum Obmanne aufgelöſt. Die Bezirkshaupt⸗ 
mannjchaften haben die einſtweitige Geſchäftsbeſorgung 
übernommen. f 0 

Paris, 15. Februar. Die Sprache der fran- 
zöſiſchen Blätter über die belgiſche Eiſenbahnfrage iſt 
ganz geeignet, den Belgiern die Augen vollends zu öff⸗ 
nen und ihnen zu zeigen, daß in Paris die Sache 
wirklich als ein politiſcher Akt betrachtet und betrieben 
wurde. 

— Sie können Sich kaum vorſteuen, welch einen 
Sturm in der hieſigen Preſſe das gegen die Verſchmelzung 
der luxemburger Bahnen von den belgiſchen Kammern 
erlaſſene Geſetz hervorgebracht. Die Regierung iſt auf⸗ 
gebracht und ſteht dieſes Mal hinter den Blättern als 
Eingeberin. Der im „Peuple“ von geſtern Abend ver- 
öffentlichte Artikel des Herrn Duvernois wird der Ein- 
gebung des Kaiſers zugeſchrieben. Folgende Stelle ſoll 
wörtlich aus ſeiner Feder ſein: „Man darf nicht ver⸗ 
geſſen, daß die franzöſiſche Regierung zugleich eine na- 
tionale und eine der öffentlichen Meinung unterworfene 
Regierung iſt. Die öffentliche Meinung läßt ſich von 
ihr leiten, weil ſie weiß, daß die Regierung das Gefühl 
der Nationalehre hat, aber ſie läßt ſich nicht trotzen. 
Wenn Belgien durch ein Syſtem von unfreundlichem 
Verfahren die Empfindlichkeit des franzöſiſchen Volles 
wach rufen wurde, wenn es namentlich den, obgleich 
ungerechten Verdacht erweckte, daß es das Werkzeug 
oder die Vorhut irgend einer Feindseligkeit gegen uns 


Francs. Am ausgedehnteſten iſt der Auſtern⸗Konſum ſei, dann würde der Kaiſerlichen Regierung ihre mäßi- 


in Amerika und beläuft ſich dort allein in Newyork der 
Handel jährlich auf 35 Mill. Frs., ebenſo wie ſich in 
Baltimore ſchon Anfangs der 60er Jahre der Handel 
mit zubereiteten Auſtern auf 3 Mill. Pfd. St. belief. 
Selbſtredend geht dort der Konſum ſchon bis in die 
unterſten Vollsſchichten. 

— Man ſchreibt uns aus Paris: „Das Ereig⸗ 
niß des Tages ift nicht mehr der griechiſch-türkiſche 
Konflikt, ſondern die Frage von der Fuflonirung der 
franzöſiſchen Oſtbahn-Geſellſchaft mit der belgiſchen Bahn 
von Brüfjel bis Arlon. Der von der belgiſchen Re⸗ 
gierung beabſichtigte Widerſtand gegen jenes Projekt der 
franzöſiſchen Politik hat das Tuilerien⸗Kabinet um ſo 


mehr überraſcht, als es ſeiner Sache bereits gewiß zu ſchlechten Eindruck auf die Gejchäftswelt zu machen. 
fein glaubte. Der frawoſſche Gesandte in Brüfjel war heißt, Graf Solms babe Herm v. Lavalette erflärt, 


* 


gende Aufgabe ſehr erſchwert werden.“ Die Blätter 
erblicken ohne Ausnahme preußiſchen Einfluß in der 
Haltung der belgiſchen Regierung. Von hier aus wird 
man inſinuiren, das Brüſſeler Kabinet möge ſeine freund- 
liche Geſinnung dadurch an den Tag legen, daß es dem 
eben angenommenen Geſetze jede rückwirkende Kraft ab- 
ſpreche. Das Gerücht, Herr v. Lagueronniere ſolle 
abberufen werden, entbehrt jeder Begründung; man 
denkt vorläufig an keine Repreſſalien, und jo erweiſt ſich 
denn auch das Gerücht von der Kündigung des fran- 
zöſiſch- belgiſchen Handelsvertrages als unwahr. Das 
Publikum iſt aber verſtimmt über die Polemik, die ſich 
nun entſpinnt und die nur geeignet ſein kann, einen 
Es 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Votenlohn viertelj. 1 Tölr, 7½ Sge. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr., 


1869. 


ſeine Regierung ſtehe dem Entſchluſſe der belgiſchen Re⸗ 
gierung ganz fern und ſie habe auch keine Kenntniß 
davon gehabt. Heute iſt ein Geſuch um Interpellirung 
der Regierung bei der Kammer eingereicht worden. 

— Herr Forcade de la Rogquette ſoll durch Hrn. 
Chevreau, den Präfekten von Lyon, erſetzt werden. Hr. 
Forcade würde wieder ins Handelsminiſterium zurück⸗ 
kehren und Greſſier (der jetzige Handelsminiſter) zum 
Sektions⸗Präſidenten im Staaterathe ernannt werden. 
Der „Etendard“ wird nach dem Austritt von Victu 
auch unter die liberal-dynaſtiſchen Blätter gehen; der 
Direktor desſelben, Herr Jules Pic, iſt heute vom Kalſer 
empfangen worden. 

Kopenhagen, 12. Februar. Die Rauffika⸗ 
tionen zu dem Traltate vom 20. Januar d. J., be- 
treffend die Feſtſtellung des Ehe⸗Kontrakts zwiſchen dem 
Kronprinzen Friedrich und der Prinzeſſin Louiſſe von 
Schweden, ſind zufolge hier heute eingegangenen Tele⸗ 
grammes geſtern in Stockholm ausgewechſelt worden. 

Petersburg, 10. Februar. Die neueſten 
Nachrichten aus Finnland lauten inſofern beruhigender, 
als daraus hervorgeht, daß man dort für die Abhülfe 
gegen den Nothſtand thätig iſt, und daß die eingehenden 
Spenden auch wirklich zweckgemäß zur Vertheilung ge⸗ 
langen. Es wird, wie wir hören, nicht nur Geld, 
Getreide ꝛc. an die Bedürftigen theils geſchenkt, theils 
unverzinslich geliehen, ſondern man trägt auch dafür 
Sorge, daß den Landleuten das nöthige Vieh erhalten 
werde und man das erforderliche Getreide zur Früh⸗ 
jahrsſaat für fie reſervirt. Da man die rechtzeitige Be⸗ 
förderung des abzuſchickenden Getreides mit heimleh⸗ 
renden finniſchen Schiffsgefäßen verſäumt hat, ſtellt ſich 
die Fracht (per Achſe) ſehr hoch, fait /½ des Getreide 
preiſes gleich. 8 

— Aus Frankreich ſind der Regierung kürzlich 


wieder zwei Exemplare nach einem neu erfundenen 


Syſtem konſtruirter Hinterladegewehre zugeſandt und dabei 


Offerten zur Uebernahme von Lieferungen gemacht worden. 
Die Sendung iſt aber keiner Prüfung unterworfen, ſon⸗ 
dern einfach wieder zurückdirigirt worden. Das von 
der hieſigen Fachkommiſſion früher abgegebene Gutachten, 
nach welchem das preußiſche Zündnadelgewehr für das 
beſte unter den vorgelegten Gewehren erkannt wurde, 
iſt alſo noch gütig, doch iſt für die Einführung noch 
kein beſtimmter Entſchluß gefaßt. 


Pommern. 

Stettin, 17. Februar. Auf Veranlaſſung 
einzelner Mitglieder dee Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung fand geſtern Abend im Saale der 
Kaſinogeſellſchaft ein Abendeſſen ſtatt, zu welchem außer 
den Mitgliedern der beiden ſtädtiſchen Behörden ſämmt⸗ 
liche Inhaber von öffentlichen Ehrenämtern (die Mit- 
glieder der Verwaltungs-Deputationen, die Schiedsmänner 
und Armenpfleger ꝛc.) aufgefordert waren. Die Zahl 
der Theilnehmer betrug ca. 180. Der Zweck, den im 
gemeinſamen Dienſt der kommunalen Selbſtverwaltung 
ſtehenden Männern Gelegenheit zu perſönlicher Annäherung 
zu bieten, iſt vollſtändig erreicht, und die Stimmung 
aller Anweſenden war nach einem Berichte der „Oſtſ.- 
Ztg.“ eine ſo befriedigte, daß ſich erwarten läßt, derartige 
Zuſammenkünfte, wie ſie ſchon hier früher beſtanden, 
ſeit einer Reihe von Jahren aber nicht mehr ſtattge⸗ 
funden hatten, werden ſich aufs neue bei uns einbürgern. 
Herr Oberbürgermeiſter Burſcher brachte den erſten 
Toaſt aus auf Seine Majeſtät den König, wobei er 
auf die Verdienſte Preußens um die Wiedereinführung 
der Selbſtverwaltung in den Städten näher einging 
und daran die ſichere Erwartung knüpfte, daß die auf 
dem Gebiete des ſtädtiſchen Verfaſſungslebens noch ſtrei⸗ 
tigen Fragen (ob eine oder zwei Behörden, ob und 
welcher Cenſus, ob Wahlen in Abtheilungen oder in 
Bezirken) gleichfalls in und durch Preußen ihre Löſung 
finden würden, und zwar ihre baldige, indem die in dem 
erweiterten Preußen vorhandenen, ſo durchaus verſchieden⸗ 
artigen Städteordnungen unmöglich lange neben ein- 
ander beſtehen könnten. Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Saunier folgte mit einem Hoch auf die Stadt Stettin, 
wobei er ſeine feſte Hoffnung ausſprach, daß, wie die 
Feſſel gefallen ſei, welche durch den Sundzoll früher 
unſerem Handel auferlegt war, jo auch die Schranke 
fallen werde, welche durch die Feſtungsmauern unſerer 
Entwickelung gezogen ſei. Herr Stadtſchulrath Balſam 
trank auf das Wohl des Herrn Saunier, welcher in 
dieſem Jahre ſein 25jähriges Jubiläum als Stadtoer⸗ 
ordneter feiere; Herr Juſtizrath Zachariae auf das 
des Herrn Oberbürgermeiſters, deſſen Perſönlichkeit weſent⸗ 
lich dazu beigetragen habe, die Einigkeit unter den 
ſtädtiſchen Behörden wieder herzuſtellen; Hr. Dr. Wolff 
auf das des als Gaſt anweſenden Rechnungsraths 
Steinicke, deſſen Wiedereintritte in die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hoffentlich nicht lange mehr Hinderniſſe 
entgegenſtehen würden, worauf Herr Steinicke mit 
einem Hoch auf die Stadtverordnetenverſammlung er⸗ 
widerte. Alle dieſe Toaſte fanden den lebhafteſten 


— — 


Anklang; cbenſo zahlreiche noch folgende, von denen 
wir nur noch den des Herrn Bürgermeiſter Sternberg 
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auf die Armenkommiſſions⸗Vorſteher hervorheben, worauf 
Herr C. L. Mann mit einem Toaſt auf Herrn Slern⸗ 
berg als Chef der Armendirektion antwortete. 

— Laut Anzeige des Lootſen⸗Kommandeurs vom 
13. Februar iſt die Schifffahrt durch die drei Oder⸗ 
Mündungen wieder frei. Das Leuchtſchiff „Swantewitz“ 
iſt auf ſeine Station gelegt und das hieſige Revier 
durch Wintermarken bezeichnet. 

— Heute Nachmittag fand unter äußerſt zahl- 
reicher Theilnahme die Beerdigung des, wie gemeldet, 
am Sonntag auf der Jagd verunglückten hieſigen Kauf⸗ 
manns Adolph Flemming ſtatt. 

— Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung 
der Meiſtbetheiligten der preußiſchen Bank ift auf Freitag, 
den 19. März dieſes Jahres, Nachmittags 5 ½ Uhr, 
im Königlichen Bankgebäude zu Berlin einberufen, um 
für das Jahr 1868 den Verwaltungsbericht und den 
Jahresabschluß nebſt der Nachricht über die Dividende 
zu empfangen und die für den Central⸗Ausſchuß nöthigen 
Wahlen vorzunehmen. 

Anelam, 16. Februar. Der Vertrag zwiſchen 
der Kgl. Regierung und der Stadt wegen Benutzung 
des zur Strafanſtalt verwandten Gebäudes iſt bis zum 
Jahre 1879 prolongirt worden. 


Der 1 Ya gegen den Exfürſten 
arageorgievich. 

Peſth, 13. Februar. Nachdem der Präſident 
die Verhandlung eröffnet hatte, und die Inkulpaten 
eingeführt worden waren, erhebt ſich der Vertheidiger 
des Fürſten Alexander zu folgender Bemerkung: „Es 
wird in den Belaſtungsakten auf einen Artifel hinge⸗ 
wieſen, mit dem man den Fürſten in Verbindung 
bringen wolle; er ſieht ſich veranlaßt, im Namen jeines 
Klienten jede Bezugnahme auf den genannten Artikel 
abzulehnen.“ 

Der Kollegialpräſident erkärt, daß bezüglich dieſes 
Artikels eine beſondere, bisher noch unbeendigte Unter 
ſuchung eingeleitet wurde. obere 

Sztrokay: Es handelt ſich um die „Zaſtawa“, 
die als Organ des Angeklagten bezeichnet wurde, und 
die einen Artikel enthielt, der den Belgrader Fürſten⸗ 
mord quasi rechtfertigen wollte. 

Sebeſtyen: In dieſer Angelegenheit iſt auch gegen 
den geweſenen Reichstagsabgeordneten Dr. Miletics eine 
Unterſuchung eingeleitet worden. 

Karageorgievich: Ich habe gleich nach Kenntniß⸗ 
nahme des Attentates und der falſchen Gerüchte über 
eine Betheiligung meinerſeits an demſelben, in mehreren 
Blättern eine Erklärung veröffentlicht, in der ich die 
mir unterſtellte Betheiligung an dem Attentate mit 
Entrüſtung zurückwies. Man ſoll mich nicht ſolcher 
Dinge anklagen, deren gar kein Grund unterliegt. 

Es gelangt ein aus Wien vom 12. September 
datirter Brief eines gewiſſen Radoczievich zur Ver⸗ 
leſung, in welchem dem Fürſten angezeigt wird, daß 
die öſterreichiſche Regierung ihm geneigt ſei, und daß 
Graf Rechberg erklart habe, man gedenke trotz des 
Krieges noch immer des Fürſten und ſeiner Sache. 

Es ſoll ein Brief Alexanders aus dem Jahre 1849 
verleſen werden. 

Votant Janicſek iſt dagegen, der öffentliche An⸗ 
kläger Sztrokay wünſcht die Verleſung. 

Vertheidiger Funtak erklärt, wenn man die Ver⸗ 
handlung auf politisches Gebiet leiten wolle, jo habe 
auch er ein Wort zu ſagen. 

Sttrokay: Der Fürſt hat ſich darauf berufen, 
daß er Ungarn ſtets geneigt geweſen ſei; dieſer Um- 
ſtand fordere die Vorleſung des Briefes. 

Funtak: Wenn es für den Fürſten von Vortheil 
iſt, als Ungarfreund zu erſcheinen, ſo ſei es ſeine, des 
Vertheidigers Sache, dies ſeinerzeit hervorzuheben. Er 
muß ſich der Verleſung des Briefes, der zur ganzen 
Angelegenheit nicht gehöre, widerſetzen. 

Präfident bemerkt, daß drei Votanten für die Ver⸗ 
leſung ſeien. 

Janicſek proteſtirt gegen die Verleſung und fordert, 
daß das Gericht zu einer Berathung ſich zurückziehe. 

Dies geſchieht. Wieder eingetreten, erklärt Prü- 
jident, das Gericht werde die Verleſung nicht vorneh 
men laſſen. 

Präs. Geſtern wurde der Fürſt gefragt, ob er zu 
ſeiner Vertheidigung noch etwas vorzubringen wiſſe: er 
hat ſich jedoch entfernt, bevor er ſich diesbezüglich ge⸗ 
äußert; er möge heute ſprechen. — Karageorgievich. 
Er weiſe nur wiederholt auf ſein reines Gewiſſen und 
das Erzwungene der gegen ihn vorliegenden Ausſagen 


hin. Seit 1857 gab es in Serbien eine Partei, die 
als der Kara 


auf den Sturz ſowohl der Obrenovich, 
georgievich gleichmäßig hinarbeitete. Seine einzige 
Stütze jet nächſt ſeiner Unſchuld die Gerechtigkeit der 
Richter, deren Urtheil er ſich willig unterworfen habe. 

Hiermit iſt die Authentikation der Ausſagen 
Alexanders beendigt und es wird die Authentikation 
der Ausſagen des Mitangeklagten Trifkovich vorge⸗ 
nommen. Alexander und Sztankovich werden entlaſſen. 

Das Belgrader Gericht hat bekanntlich auch den 
Trifkovich auf 20 Jahre Kerker verurtheilt und ſeine 
Auslieferung verlangt. Die ungarische Regierung hat 
jedoch, in Anbetracht deſſen, daß Trifkovich ſeit 8— 9 
Jahren in Ungarn wohnt und während dieſer Zeit nie 
eine gerichtliche Beanſtandung hatte, ſowohl die Aus- 
lieferung als auch die Vollſtreckung des Belgrader Ur⸗ 
theils verweigert; jedoch hat der öffentliche Ankläger 
gegen denſelben einen Kriminalprozeß anhängig gemacht, 
auf die folgenden Punkte hin: | 

1) Weil Triflovich gegen die ſerbiſche Regierung 
intriguirt hat. 


2) Weil er durch Andrievich, reſp. Acza Zub 
Propovics die aufrühreriſchen Proklamationen, Pam- 
phlete und einen Brief an den Sultan verfaſſen ließ. 

3) Ließ er durch den Baron Sabart ebenfalls 
aufrühreriſche Aufſätze verbreiten. 

4) Laut Ausſage des P. Radanovich war Trif- 
kovich mit ihm bekannt und befreundet; Trifkovich hat 
ihn beauftragt, die Geſinnung der Serben auszukund⸗ 
ſchaften, hat aus ſeiner Hand einen Konſtitutlonsentwurf 
entgegengenommen, den Prinz Pera ſtudiren ſolle. 

5) Hat Trifkovich laut eigenem Geſtändniß und 
laut Ausſage des Büchſenmachers Kirner und des 
Meſſerſchmieds Dreher 3 Revolver und 3 Handſchare 
gekauft, dieſelben dem P. Radovanovich übergeben; der 
Mord ſei mittelſt dieſer Waffen ausgeführt worden. 

6) Trifkovich leugnet zwar gewußt zu haben, zu 
welchem Zwecke Radovanovich die Waffen beftellt habe; 
jedoch iſt erwieſen, daß Trifkovich mit Radovanovich 
inevertrauter Freundſchaſt gelebt habe, ſomit ſei ein 
weiteres Einverſtändniß mit großer Wahrſcheinlichkeit 
anzunehmen. - 

7) Habe laut Ausſage des Vilotievich nächſt Ka⸗ 

rageorgievich auch Trifkovich ihm aufgetragen, dem Paja 
Radovanovich ſtets Geld zu geben, wenn dieſer ſolches 
verlange, und ſei Trifkovich es geweſen, der die 27,800 
Gulden dem Vilotievich nach Bazias gebracht habe. 
g Eingangs ſeiner Ausſage giebt Triffovih an, 42 
Jahre alt zu ſein. Von 1842 bis 1858 war er 
Beamter im ſerbiſchen Miniſterium des Innern, 1858 
emigrirte er mit dem Fürſten Alexander, lebte erſt in 
Konſtantinopel, dann in der Walachei auf Karageor⸗ 
gievich'ſchen Gütern, kam 1861 nach Peſth, ſeit welcher 
Zeit er im Hauſe des Fürſten Alexander als deſſen 
Privatſekretär lebte. Er betrachtet ſich als ungariſchen 
Unterthan, obwohl er zu ſeiner Legitimation auch mit 
einem türkiſchen Paſſe verſehen jet. 

Aus den weitläufigen Fragen und Antworten er⸗ 
giebt ſich nichts, was durch die früheren Berichte nicht 
bereits erſichtlich gemacht wäre. 

Kurz gefaßt, gipfelt dieſelbe dahin, daß Trifkovich 
leugnet, gegen die ſerbiſche Regierung und ſpeziell gegen 
das Leben des Fürſten konſpirirt, und mit Paja Rado⸗ 
vanovich zu politiſchen Unthaten verbündet geweſen zu 
ſein. Was er mit demſelben ſprach, und was er für 
ihn that, wären Dinge, die man ohne Hinter- und 
Nebengedanken für jeden ſogenannten guten Belann⸗ 
ten thue. 

Bezüglich des Fürſten Alexander enthalten ſei ne 
Ausſagen, wenn dieſelben zur Geltung gelangen jollten, 
nur Entlaſtendes. Er zeigt ſich gleich Alexander ge 
faßt, und trägt ein ernſtes, recht anſtändiges und dabei 
ehrerbietiges Verhalten gegenüber dem Richterkollegium 
zur Schau. Sein Aeußeres iſt nicht unſympathiſch, 
und ſeine Züge verrathen Geiſt und männliche That- 
kräftigkeit. 

Vermiſchtes. 

— Die gegenwärtig in Liverpool weilende Man⸗ 
der'ſche Menagerie war vor einigen Tagen der Schau⸗ 
platz einer Entſetzen erregenden Scene. Als der Thier⸗ 
bändiger Maccomo während der Vorſtellung in einen 
Löwenläfig trat, warf ihn unmittelbar darauf ein groß⸗ 
mächtiger mähnenloſer Löwe von hinten nieder und be- 
arbeitete ihn mit ſeinen fürchterlichen Taßen. Ein 
schrecklicher Kampf entſpann ſich; mit einem Fauſtſchlag 
gelang es ſchließlich Maccomo den Löwen von ſich her⸗ 
unterzumerfen, und war im Begriff aufzuſpringen, als 
ein zweiter Löwe auf ihn losging. Ein Schlag mit 
dem ſchwer mit Blei geladenen Peitſchenſtiel brachte den 
neuen Angreifer ſehr bald zur Raiſon, und einige Hiebe 
desſelben Inſtruments auf den Kopf des erſten Löwen 
machten dieſen beſinnungslos. Trotz ſeines zerfleiſchten 
Rückens ſetzte der unerſchrockene Thierbändiger die Vor⸗ 
ſtellung ruhig fort. 

— Eine Skandalgeſchichte jagt jetzt in Paris die 
andere, gerade wie im Jahre 1847. Madame Welles 
de Lavalette, die durch ihre Exzentritäten bekannte ältere 
Tochter Rouhers, iſt von ihrem Gemahl bei einer ſehr 
vertraulichen Unterhaltung mit dem berühmten Tenor 
Capoul überraſcht worden. Welles de Lavalette, ein 
Mann von Welt, tödtete ſeine Frau nicht, ſondern 
führte ſie einfach ihrem Vater „zur beliebigen Ver wen⸗ 
dung“ zu. Rouher, jo überraſcht er auch war, verlor 
jedoch ſeine ſtaatsmänniſche Contenance nicht. Er wußte, 
daß ſein Schwiegerſohn Schulden habe und verſprach 
fie zu zahlen, wenn er einwilligte, keinen Skandal zu 
machen. Welles de Lavalette lehrte in Folge deſſen 
mit ſeiner Frau und einem Bon von 700,000 Fres. 
in fein Hotel zurück. Nach. dieſem Coup wird Capoul 
wohl das brillante Engagement annehmen, das er aus 
geheimen Gründen, die jetzt nicht mehr geheim ſind, ab- 
lehnen zu müſſen glaubte. Gerüchte ähnlicher Art ha- 
ben auch die proſeltirte Heirath zwiſchen der zweiten 
Tochter Rouher's und dem Deputirten André verhindert. 
— (Offerte.) Eine Miß J. M. in Cornwall 
einem indiſchen Granden brieflich als 
Ein in Indien ſtationirter Offizier theilt 
dieſen Brief mit; er lautet: „An Se. Majeſtät den 
Marajah von .... Süd Indien. Möge Ew. Maj. 
mein Verlangen wohlgefallen! Ich bin eine junge Lady 
von hoher Abkunft. Papa und Mama ſind todt und 
ich lebe jetzt bei einem Geiſtlichen meiner Konfeſſion, 
dem Rev.... Mein Alter beträgt 21 Jahre, auch 
bin ich nicht ohne Vermögen. Mein Wunſch iſt, an 
einen ehe reichen und hohen Mann mich zu verheira⸗ 
then. Ein König ſagte mir beſonders zu und die 
Zeitungen berichten ja auch jo häufig, wie edel, mächtig, 
aut und reich Sie ſind, daß ich wohl die Frage wagen 
darf, ob Ihr Herz noch ungebunden. Wäre es das, 


bot ſich jüngst 
Gemahlin an. 


— 


ſo hätten Sie wohl die Gnade, mit mir in Betreff 
einer Heirath zwiſchen uns in Korreſpondenz zu treten. 
Willigen Sic ein, ſo trage ich kein Bedenken, nach 
Indien zu reiſen und als Ihre Gattin in Ihrem Pa- 
laſte an Ihrer Seite zu leben, wir würden dann ſo 
viel Diener halten, als uns gefiele, und jo viel Geld 
ausgeben, als uns Vergnügen machte. Haben Sie die 
Gewogenheit, mir mit umgehender Poſt mitzutheilen, 
was Sie von meinem Vorſchlage halten. Iſt er Ihnen 
genehm, ſo mögen Sie den Zeitpunkt der Hochzeit gleich 
ſeſtſeten. Ich wäre ſehr glücklich, wenn ich zeitig be- 
nachrichtigt würde, um Alles vorzubereiten und bald 
abreiſen zu können, falls Sie es nicht vermögen, nach 
England zu kommen; dann reiſten wir zuſammen. Ach, 
das wäre reizend. Vor Ankunft Ihrer Antwort werde 
keinerlei Vorbereitungen treffen. Möchte ſie mit dem 
nächsten Packetboot ankommen! Ich bin Ihre aufrichtig 
ergebene ze.“ — Dieſem Briefe lag ein Zeugniß des 
Rev. .. bei, der die Schreiberin desſelben als fromm, 
glänzend erzogen, mehrere Sprachen ſprechend, ſanſt und 
liebenswürdig ſchildert und überzeugt iſt, daß fie die 
vortrefflichſte Gattin abgeben würde. 

— Der Mikado von Japan hat jüngſt ein Edikt 
erlaſſen, welches anbefiehlt, allen Inſaſſen eines Wohn- 
hauſes, in dem zufällig oder aus anderer Urſache Feuer 
ausbricht, den Kopf abſchlagen zu laſſen. 

Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 17. Februar. Bei der Berathung 
über die Beſchlagnahme des Vermögens des Exkurfürſten 
im Herrenhauſe ließ fi Graf Bismarck namentlich 
über die Umtriebe der preußenfeindlichen Preſſe und über 
deren Einfluß auf die Störung des europäſſchen Frie⸗ 
dens aus, und betonte vornämlich den friedlichen Cha⸗ 
rakter der gegenwärtigen Situation. Die neuefte „Prov.⸗ 
Corr. “, welche vie hierauf bezügliche Rede des Miniſters 
in extenso mitteilt, knüpft folgende Bemerkungen 
daran: „Die Worte, welche der Miniſter-Präſident 
Graf v. Bismarck bei dieſer Gelegenheit geſprochen hat, 
reichen in ihrer Bedeutung weit über den unmittelbaren 
Gegenſtand der Berathung hinaus. Die Zuverſicht, 
welche der Miniſter in Bezug auf die friedlichen Ab- 
ſichten der europälſchen Regierungen äußerte, die ent- 
ſchiedene Hinweiſung auf das friedliche Streben unſerer 
Regierung und auf den Wunſch derſelben, daß das 
Volt endlich zu demſelben Vertrauen auf friedliche Zur 
ſtände gelange, endlich die offene und herzliche Aus⸗ 
ſprache über „die ſtarke und kriegetüchtige, aber gleich 
uns friedliebende (franzöſiſche) Nation“, ſowie die Ver⸗ 
fijerung, daß „die beiden großen Nationen in der 
Mitte der europäiſchen Civiliſation beiderſeits den ernſten 
Willen hegen, mit einander im Frieden zu leben und 
feine weſentlichen Intereſſen haben, die fie trennen 
könnten“, — dieſe unumwundenen Aeußerungen werden 
nicht verfehlen, die Friedenszuverſicht in Deutſchland und 
in Europa zu erhöhen und zu beſeſtigen. 

Königsberg, 17. Februar. Eine in Memel 
ftattgefundene Verſammlung hat beſchloſſen, an Seine 
Majeſtät den König eine Petition dahin zu richten, daß 
die Regierung eine Garantie für das Kapital zur Er- 
bauung einer ſteheuden Brücke über die Memel über⸗ 
nehmen und einen hierauf bezüglichen Geſetzentwurf 
ſofort im Abgeordnetenhauſe einbringen möge. 

Frankfurt a. M., 16. Februar. Die 
Stadtverordneten haben in geheimer Sitzung mit 28 
gegen 24 Stimmen beſchloſſen, eine Deputation nach 
Berlin zu ſenden und dieſelbe zu ermächtigen, ein Ab⸗ 
kommen mit der Regierung auf Grundlage der Gewährung 
von 3 Millionen abzuſchließen. 

Schwerin, 16. Februar. Der Miniſter⸗ 
Präfident Herr v. Oertzen hat gebeten, ſeine Entlaſſung 
im Verlaufe dieſes Sommers zu erhalten, und dieſe 
Bitte iſt ihm gewährt. ; 

Peſth, 16. Februar. In dem Prozeſſe gegen 
den Fürften Karageorgevich wurde heute das Verhör 
des Angeklagten Trifkovich beſchloſſen und die Ver- 
nehmung Stankovichs begonnen. 

Peſth, 17. Februar. Die Eröffnung des 
ungariſchen Reichstages iſt auf den 20. April feſtgeſetzt. 

Agram, 16. Februar. Der kroatiſche Land⸗ 
tag iſt zum 1. März d. J. einberufen worden. 
Paris, 16. Februar. Der „Conſtitutionnel“ 


fagt, die Kaiſerliche Regierung werde ihren ganzen Einfluß] 


aufbieten, um das belgiſche Kabinet zu einer nochmaligen 
Erwägung einer Entſcheidung zu veranlaſſen, die mit 
dem Prinzip der Neutralität, welches Belgien in Folge 


ſeiner Lage nicht außer Acht laſſen dürſe jo wenig im 57 


Einklang ſtehe. — Die Konferenz wird wahrſcheinlich 
morgen (Mittwoch) wieder zuſammentreten. — Der 
türliſche Botſchafter, Djemil Paſcha, bleibt in Paris. 

London, 16. Februar. 
gramm, welches der hieſigen braſilianiſchen Geſandtſchaft 
zugegangen iſt, hat der Krieg jetzt ſein Ende erreicht, 
und die braſilianiſche Flotte geht ſtromauſwärts nach 
der Provinz Matto Groſſo. 

— Mr. Gladflone gab heute im Unterhauſe die 
Erklärung ab, daß er am 1. März d. J. das Haus 
erſuchen würde, ein Comité zu bilden, um die erſte 
Reſolution von 1866 Betreffs der iriſchen Kirche in 
Berathung zu ziehen. Mr. Cowper machte den Bor- 
ſchlag wegen Beantwortung der Thronrede, welcher von 
Mr. Mondella unterſtützt wurde. — In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes ſprach ſich der erſte Lord des 
Schatzes, Mr. Gladſtone, über die glückliche Beilegung 
des türkiſch⸗griechiſchen Streites ſehr befriedigt aus und 
lobte das Verhalten aller bei der Konferenz betheiligten 


Mächte, insbeſondere Preußens, Rußlands und der Türkel. S 


— Reuters Bureau meldet aus Rio de Janeiro 
vom 24. Januar: Die llebergabe der Feſtung An⸗ 


per Februar 62½ Br. Roggen per Februar 


Mai 14 ½. 


Nach einem Tele- 4 


goſtura und die Beſetzung von Aſſumcion durch die 
Truppen des Marſchalls Carias beſtätigt fi. — In 
Montevideo iſt ein Miniſterwechſel eingetreten. 


Bukareſt, 16. Februar. Der „Monitorul“ 


meldet, daß der Eigenthümer der „Reform“ wegen der 
Veröffentlichung der Proklamation des Bulgaren-Comités 
vorgeladen und aufgefordert iſt, die Mitglieder des Co⸗ 
mités namhaft zu machen, damit, falls dieſelben ſich 
auf rumäniſchem Gebiete befinden, eine Erhebung gegen 
die Türkei verhindert werden könne. — Oberſt Saza⸗ 
gesku iſt zum Polizei-Präſidenten von Bulareſt ernannt 
worden. 


Jeruſalem, 16. Februar. Die Stangen ſche 


Reiſegeſellſchaft, unter Führung von Louis Stangen, 
22 Perſonen zu Pferde, iſt ſoeben hier eingetroffen. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 


Brüſſel, 17. Februar. Der Geſetzentwurf 


betreffend die Abtretung von Eiſenbahnkonzeſſionen iſt 
heute beim Senate eingebracht und von demſelben an 
die Juſtizkommiſſion überwieſen worden! Die Diskuſſion 
darüber wird am Freitage ſtattfinden und vorausſicht⸗ 
lich wird Seitens der Rechten die Vorlage lebhaft be⸗ 
kämpft werden. 


Breslau, 17. Februar. (Schlußbericht.) Weizen 
491, Br., 


per Febr.⸗März 49 ½ Br., April⸗Mai 49. Raps per Febr. 


92 Br. Rüböl pr. Februar 9˙½ Br., per April» Mai 


9%, Br. Spiritus loco 14, per Februar 14½, April» 

Köln, 17. Febr. (Schlußbericht.) Weizen loco 6%, 
per März 6. 1, per Mai 6. 6. Roggen loco 575, per 
März 5. 7, per Mai 5. 7. Rüböl loco 11, per Mai 
11½, per Oktober 1190. Leinöl loco 1025. Weizen 
matter. Roggen behauptet. Rüböl höher. 

Hamburg, 17. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco ſtill, auf Termine flau, per Februar 
119½ Br., 118%, Gd., pr. Februar⸗März 1191, Br., 
118%, Gd., pr. März⸗April 119%, Br. 118%, ©b., per 
April⸗Mai 119 Br, 118½ Gd., pr. Mai- Juni 120½ 
Br., 119½% Gd. Roggen loco ſehr feſt, auf Termiue 
flau, per Febr. 90 Br., 89 Gd., per Februar ⸗März 
90 Br. 89 Gd., per März ⸗ April 90 Br., 88 Gd., per 
April⸗Mai 887 Br., 88 Gd., Mai⸗Juni 89 Br. 88 ½ 
Gd. Rüböl loco 20%, per Mai 207, per Oktober 
21%. Rüböl feſt. Spiritus Tuflos. 

Bremen, 17. Februar. Petroleum ruhig, raffinirt 
ſtandard white loco 6°, Gd., 611 Br. 

Amſterdam, 17. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco unverändert. Roggen loco unver⸗ 
ändert, per März 194. per Mai 197. 50, per Okto⸗ 
ber 190, 50, Rüböl loco 33 ½, per Mai 3334, per Herbſt 
35%,. Leinöl loco 30%, per Frühjahr 31, Herbft 32%. 
Raps per April 64½, Herbſt 67 

London, 17. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Preiſe nominell. 

Paris, 17. Februar. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
71. 45. Lombarden 477. 50. 

Liverpool, 17. Febr. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 12, Orleans 125, Fair Egyptian 13 ½, 
Dhollerah 10%, Broach 101, Domra 10%,, Madras 
92%, Bengal 812, Smyrna 10¼, Pernam 12 ½. 


Borſen⸗ Berichte. 

Berlin, 17. Februar. Weizen loco leblos, Ter⸗ 
mine neuerdings gewichen. Roggentermine verfolgen ah 
heute eine nachgebende Tendenz. Die von auswärts flauen 

4 


- 


und luſtloſen Berichte, ſowie das eingetretene milde Wetter 
veranlaßten zu vielſeitigen Realiſationsverkäufen, die einen 
ferneren Preisdruck von en. 1— Thlr. pr. Wspl. her⸗ 
beiführten und auch ziemlich lebhaft umgeſetzt wurden. 
Zum Schluſſe war die Haltung etwas feſter. Loco-Waare 
hatte nur geringe Nachfrage und ftellten fih die Preiſe 
zu Gunſten der Käufer. Hafer loco reichlich offerirt, Ter⸗ 
mine billiger. 8 

Rüböl war faſt geſchäftslos, die geſtrigen Preiſe ba 
ben ſich dabei gut behaupten können. Gekünd. 100 Ctr. 
Spiritus ſchloß ſich der Fla e für Roggen an, da auch 
hierfür überwiegende Verkaufsluſt beſtand, die die Preiſe 
für alle Sichten um ca. / daückten. 

Weizen loco 63—73 „ per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per April⸗Mai 62%, ½% 4 bez., Mai» Juni 
63% . bez. 

„Roggen loco 525, t per 2000 Pfd. bez., pr. ebr. 
52½ K bez., April⸗Mai 501, %, 1% 4 b i 
Juni 5094, Ya bez., Juni-Juli 51½, % 
Juli⸗Auguſt 50% , bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 4, 4½ ; Nr. 0. n. * 
32, 32% e, Roggenmehl Nr. 0. 31, 3% , 
Nr. O. u. 1. 3½, 39, . Roggenmehl Nr. 0. u. 
1. auf Ne per Februar 3 % 15 Gr Br., per 
Februar⸗März 3 % 141, e bez. u. Br., April⸗Mai 
3 9% 14%, Ar Br., Mai-Juni 3 94 15 % Br., 
alles per Centner unverſteuert incl. Sack. 

Gerſte, große und kleine, 43—55 per 1750 Pfo. 
Hafer loco 3135 per 1100pfd., fein böhm. 
33%, Ag bez., galiz. 31, ½ , poln. 32 1a, 33 96 
bez., per Februar u. Februar-März 32 4. Br., April 
Mai 31½ 3% bez., Mai-Juni 32 ½ Ag bez. 0 

Erbſen, Kochwagre 60 70 %, Futcterwaare 53 bis 


. 

Winterraps 79 —83 . 

Winterrübſen 78—82 7% f 

Rüböl Loco 91, % Br., pr. Februar u. Februar“ 
März 9, , April-Mai 92, „ bez., Mai⸗Juni 9% 
Gd., Sept.⸗Okt. 10% . 

Petroleum loco 8 ½ Ag Br., pr. Februar 8 % Br., 
Febr.⸗März 8½ 34 Br., April-Mai 7¼ Ag Gd. 


Leinöl loco 10% g 
Spiritus loco ohne Faß 141%, 34 bez., pr. Febr. 

u. Febr. März 14½, 15, 14½ e bez, April M. 

15¼ , / 6 bez., Mai-Juni 15%, Ya bez., Juni | 

Juiß 152% A de, Juli: August 16 4 bez., Mugufle 

September 16%, ½ 4 bez. 1 
onds- und Altien-Börfe. Höhere Pariſer 


ez, Mair 


5 
A bez., 


und Wiener Notirungen wirkten günſtig auf die Börſe. 

Wetter vom 17. Februar 1869. 

Im Weſten: Im Oſten: 
Paris — , — Danzig 4 b, NW 
Brüſſel··· 5, %, SSW Königsberg 22%, 
Trier 6 „% S Memel 2, “%, W̃ * 
Koln ++- 27, SO Riga — , — 
Münfter-- 2, SW Petersburg — , — 
Berlin. 2, , SW Moskau — , — 
Stettin 3%, W̃ Am Norden: 
m Süden Christian. 2, 0, ES 

Breslau 149%, SW Stockholm 2, , BOB 
Ratibor — 10, SW Haparanda— 12, %, O 


u; 3 
Berliner Bere vom II. Februar 1869, \ 
E ⁵˙¹¹wꝛ RNEEREBHTEN UT SUN 
Biterbahn-Metien, ‚Brioritäts-Obliantionen. | Brioritäts-Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bank-. und Auonftrie-Papiere 
t b — — . — — — — 937 2 — — —— — - 
Dintvende pro 1867. U. Kacher⸗Büſſelberf 4 | 8, © [Magdeb.-Wittenb. 3 66% © Freiwillige Anleihe 44] ST, K Badiſche Anleihe 1886043] 93% Dinitende pro 1567 Bf. 
Aschen-Maſtricht ' 0 77 41 bz en dr Em. 4 | Bi, do. 4 914, 65 | Staats-Anleihe 1859 5 102% 53 |Babifhe Präm.-Anl. 4 1047, B |Berline Raffen-Ber. | 94 18 8 
Altona⸗Kiel 5 4 1071 x do. III. Em 43 83 & Niederſchl.⸗Märk. I. 4 86%, 63 Staatsanleihe div. 94 bz 35 fl.-Loeſe |— 32½% 8 | Handels -Geſ. 8 44 125% bz 
»Aunſterdam⸗Rotterd. 5½4 | 93% bj Aachen⸗Maſtricht 41 78% 05 do. II. 2 83 6 do. do. 4 | 87%, b Baieriſ Präm.⸗Aul. 4 107 ½¼ 8 » Iumobil-@ef. | — — 
Bergiſch⸗Märkiſche 7½4 128% bz do. II. Em. 5 | 854, © do. con. I. II. 4 86% B Staats⸗Schuldſcheine 31 50% 65 |Bair. St.⸗Anl. 1859 4 95% dz Onuibns — — — 
Berlin⸗Anbalt 72 4 185%, © Bergiſch⸗Mürtiſche I. 4 Say, & do. III. 4 82 5 Staats-Präm.-Anl. 214 9 Braunſchw. Anl. 1866.5 101 ½ f Srauucweig 6% 4 107 6 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 76% bz do. II. 4 92%, © | do. IV. 43 98% 8 Kurheſſtſche Looſe 56 Deſſaner Präm.- 96% & Bremen 53, 111%, 2 
bo. Stamm⸗Prior. — 5 94 bz do. III. 31 77% @ Miederſchl. Zweigb. O5 98 b r⸗N. u. Schuld 80 B [Hamd. Pr.-Anl. 18663 | 43% E [Coburg, Erebit- 4 | 83 
Berlin⸗Hamburg 91,4 159 8 bo. tät. B. 31 77%, 6 Oberſchleſiſche A. 4 — 6 Berliner Stadt⸗Obl. 5 |102%, bz Labecker Präm.-Anl. 3304773 0 N. 4 Is br 
Berl.⸗Potesd.⸗Magd. 16 4 182 dz do. ıv. 41 89% 8 | ie. B. 61 074 5 be. 44| 951, 8 [Sächſiſche Anleihe 5 105% bz Erbit- | 64 1 11106, @ 
Berlin ⸗Stettin 8 4 131 bz do V. 4 88½ C] do. C. 4 | 83%, bo. 34 75% B Schwediſche Looſe . SV tel · 4 | = ® 
Böhm. Weſtbahn 5 5 77% 5 [ do. VI. 43 9 bo. u. 483% 8 Börſenzaus-Anleihe |5 |101% br [Oeſterr. i 5 | 51%, 8 Deſſan, u 0 2% & 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 112% 63 do. Düfſ.⸗Elb. I. 4 — do. E. 3 5 Kur. u. N. Pfandbr. 31 76% b National-Aul. 5 56 ö; Gas 4 5 162 8 
Brieg⸗Neiſſe 55 4 | 93% bz do. do. II. 4 87% C do. F. 41 89 ] do. neue 4 | 84% ® 1854er Looje 4 74½ & | Landes- 5% 4 — 8 
Töln⸗Minden 81704 118¼ bz do. Dort.⸗Soeſt L 4 | 81%, & | do. G. 41 8 6 }Ofiprend. Pfandbr. 757% & Credit-⸗Looſe — 91½ bz Disconto-Commund 8 4 118 4 88 
N Coſel⸗Oberb. (Wilhb.) 4 4 115½ bz] do. do. f. 43 89% B [Oeſter .-Franzöſiſch 3 27673 bz do. 82 bz 1860er Looſe 5 | 80% 63 [Eiſenbahn bedarfs- 12 ½ 5 138 bz 
, Stamm ⸗Prior 4½4f 111 ½ 63 | Berlin⸗Auhalt 4 91½% 8 neue 3 270½ & do. 89 8 1864er Looſe — 69%, bz Genf, Credit ⸗ 2 23 6 
do. do. 5 5 112 bz do. 41 94½% © [Rheiniſche 82 bz Pommerſche Pfandbr. 74 ½ 1864er Sb. -A. 5 611% & [Gera 5% | 947% @ 
Baliz. Ludtoigsb. 93,15 | 9014 bz do. Lit. B. 41 92½% & v. b. St. gar. 3 78% © o. nene 84% & ieniſche Anleihe 5 57% bz Ootha 5% 1% 
Döban⸗Zittan % 4 | 58%, 63 Berlin- Hamb. I. Em. 4 88. & | do. II. Em. 58/50 4 80 B Poſenſche Pfandbr. 84% bz [Ruff.-eugl. Anl. 18625 86%, bz — 4 a 
Ludwigshafen⸗Berb. 99,14 154 * 0. II. Em. 4 85% & | do. 1862 47 90 D do. neue — G ſtuff. Pr.⸗Anl. 1864 5 119% ö [Horder Hütten- e 133. * 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 139 ½ bz Berl.-P.⸗Magd. A. B. 4 | 86% B do. v. St. gar. 41 96% © do. neue a. N 1866 |5 118% bz 2 5 (O. Hübner) = 1054 2 
Magbeburg-Leipzig _ 18 4 197 ½ b; do. C. 4 | 841, & KRtein⸗Rahe⸗Bahn 4 92 2 B Sächſiſche Pfandbr. 82%, bz Ruff.-poln. Sch.-Obl. 4 69 bz e Pr. Oppoth.-O. 77 a — 
do. do. B. 4 90 bz Berlin- Stett. I. Em. 44 — bz do. u. 4192 V Schleſiſche Pfandbr. — „Obl. 500 . 4 N 8 Leap * 61 109% & 
Nainz⸗Lubwigshafen 8¼ 4 133% bz | do. II. Em. 4 82 DB [Mosko-Riäſan 5 87% C do. Lit. A — — (Amerilaner 6 | 83%, bz g, Credit 1 115 — 
Mecklenburger 2ınla 74% 5 do. III. Em. 4 81% @ Riäſan⸗Kozlow 5 | 82% © do. — Wechfel⸗Coure Luxemburg 77 er; 
Münſter⸗Hamm 4 4 | 89 do. W. Em. 4 93 W |fuhrort-Ere, K. G. 41 — Weſtpreuß. Pfandbr. 72 ½ bz IN! . deburg 4 9 — 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 488 ½ bz Breslau⸗ reiburg 41 — bz 0. I. 4 — & do. 82%, B [Amſterdam kurz 21141 ½ 85 gen, — 7 10⁵ 8 
Niederſchl. Zweigb. 3%,4 | 83% bz Coln⸗Creſeld 41 — 6 do. III. 43 88 & do. ueue 88% bz dos. 2 Mon. 2 141 bz Minerva en 2 8 53%, b3 
Nordbahn, Fed. Wüh. — 4 | 76% 65 Cöln⸗Minden 41 55% B Schleswigſche 4 89½ © do. neueſte 43 Hamburg kurz 21151 ½ 63 Moldau, > 91 . 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 183% 3411761, & bo. II. Em. 5 101% 8 Stargard⸗Poſen 4 — 8 aur⸗- u. Neum. Rentbr. 4 20%½ bz de. 2 Mon. 21150 b 1 Norddeutſche 7% 127% @ 
do. Lit.B. 137% 31161 bz do. do. 4 88% do. II. 4 — S Fefe London 3 Mon. 2 6 23%, dz Oeſterreich, Credit 7% 120%, 
Oeſtr.⸗Franz Staateb. 8/5 177¼ bz do. III. Em. 4 81½ & do. III. 489 8 Poſeunſche 86%, B [Paris 2 Mon. 21 814, 53 Phönir I 176 B 
Dypefu⸗Taruewizg — 5 | — be. bo. 4 91½ bz Südöſterr. Stagteb. 3 234 bz [ Preußiſche 87 6 en Oeſterr. W. 8 T. 4 83%, bz Poſen e 57 109, E 
veheiuiſche 73414 114% bz do. IV. Em. 4 | 81%, Thüringer 487 8 eſtphäliſch⸗Rhein. do. do. Mon. 4 83 b [Preuß. Bank⸗Antheile 81 lan, 2 
bo. Stamm⸗Prior. 7½4 115 ½ 53 do. V. Em. 4 81½ & | bs. III. 4 86 bz Sächſiſche 390% bz Augsburg 2 Mon. 4 56 26 @ chaftl. Priv. 47 83 1 
Rhein ⸗Nahe⸗Bahn 8 30% bz . * . 81% 8 do. IV. Em. 41 94%, & Schlefiſche 83%, bz ee i : zw 4 — * 9705 — 1 — 
R e Eiſenbahn 83% bz do. Em. 4 — T u. a 10 
Ben ee Be ee ee Papiergeld. anffuzt a. M. 2 N. 8 58 Bautver. | 7% 4 117 ® 
Sudöſter. Bahnen 6345 127¾% bz Galiz. Ludwigsbahn 5 83 8 Fr. Blu, m. R. 9856 bz Dollars 1 12 E] Goldkronen 2 9% ſchetersburg 3 Wochen 63 2 5 en 4 785 0 
Thüringer 8% 4 1136 % & Lemberg⸗Tzernom 5 66¼% & do. ohne R. 99 ½ bz. Napoleons 5 12% & Gold p. Zollpf. 467 @| do. 3 Mon. 61 91 bz Sereins⸗B. (Damb.) 975 112 = ® 
Warſchau⸗Wien 8115 | 59½ bz Magdeb.⸗ĩHalberſtadt 41 93 & (Oeſt. Ni. öſt W. 831 bi Lonisdor — bz Friedrichsd' or Fe, da Garſchan 8 Tage 6 | 82%, b [Weimar m 4 8 2 
do. 4 0 & |Rufl. Bankn. 183%, bz Sovereigns 6 24 E Silver 2925 EBremen 8 Tage 310110 % 63 [Gew.⸗Bk. (Schuſßer) 7 4 
& S r TE PAR URFTENUET UIG 269 1 Dana Dry) tun mne. . PPP r 
N : Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 2) im Dramburger Kreiſe: in obigem Termine mit ihren eventuellen Anſprüchen bei 
Familien⸗Nachrichten. ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 1 der Weide, 2 und Holzberechtigungen] uns zu melden, widrigenfalls ſie gemäß 8. 8. 460 se. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. F. Hafer (Stettin). | derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur der Grundbeſitzer zu Groß⸗Spiegel und Pammin in Titel 20, Theil 1 Allgemeinen Land⸗Rechts ihres Pfand⸗ 
Geſtorben: Frau Mathilde Riemer geb. Bethwell] Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten der Groß⸗Spiegel ' ſchen Heide, rechts an den Ablöſungs⸗Kapitalien verluſtig geben. 
(Stettin). — Frau Lantzte geb. Krampe (Stettin). — beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 3) im Fürſtenthumer Kreiſe: Königl. General⸗Kommiſſion für 
Frau Hulda Laaſch geb. Bugdahl (Altwarp). es hier an Bekanntſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwalte Ablöfung der dem Beſitzer der Büdnerſtelle Nr. 16 Pommern. 
Verlobungs⸗Anzeige Pfotenhauer, Maſche, Wendlandt and Juſti in Klein⸗Carzenburg auf gutsherrlichem Fundo zu⸗ . 
erlobungs Anzeige. räthe Dr. Zachariae, Hauſchteck, Müller zu ſtehenden Berechtigungen und der auf der gedachten 2. Mn nd Asa SENAT TU 2 
Statt jeder beſondern Meldung Sachwaltern vorgeſchlag n. Büdngrftelle für das Gut Klein⸗Carzenburg haftenden S b 2 ſſi . 
Die Verlobung unferer Tochter Ida mit dem Kauf| an 5 Neallaſten, ubmiſſionstermine. 
mann Herrn VWietor Neumann aus Breslau, Bekanntmachung. 4) im Stolper Kreiſe: Montag, den 22 Februar 
beehren wir uns allen Verwandten und Freunden hiermit Die Li d Bau des Militär-E : Gemeinheitstheilung zu Groß⸗Garde, re g, % Ar, She 
anz ergebenſt anzuzeigen. 7775 8 5 1 4 er un au u 2 itär- ‚> in der werden alle unbekannte Lebusagnaten, Wiederkaufsberech⸗( um 0 - ormittags wegen Lieferung eines Dampf⸗ 
Stettin, den 17. Februar 1869. ne und zu den Feſtungsbauten hierſelbſt erfor- tigte, Anwärter und zur Mitnutzung berechtigte unmittel⸗ 11 die = 2 gleſe 
M. Waldheim und Frau. eg g bare Theilnehmer, welche bei dieſen Sachen ein Intereſſe· / Uhr Vormittags wegen Lieferung von 
„ca. 300,000 Stück blaßgelben Verblendungsſteinen, zu haben vermeinen, insbeſondere der nächſte von den Yu 102 Centnern gußeiſerne und 1 
Als Verlobte empfehlen ſich: a die Lehns⸗ und Succeſſtons -Regiſter eingetragenen und 44 Centnern jmiebeeijerne Baggertbeifen. 
Ida Waldheim 16,000 Kubitfuß gelöſchten Rüdersdorfer Kalt, ihrem Aufenthalte nach unbekannten Agnaten Die Bedingungen liegen im Bureau des Unterzeichneten 
Vietor Neumann. 5 8 5 reinen ſcharfen Gruben⸗Mauer⸗ des v. Lettow'ſchen Geſchlechts zu dem Lehn ⸗ — on auch gegen Erſtattung der Kopialien per 
N and un a: 2 0 andt. 
Stettin. Breslau. die Lieferung des Bedarfs an bearbeiteten Granitſteinen, hiermit beet u la der Fürſtenthumer Kreiſes, Swinemünde, den 6. Februar 1869. 
afſions⸗Predigt. 25 im Wege der Submiffton vergeben werden. Offerten 8 2 y Der Ban⸗Inſpektor 
| den 18. d. M. find verſiegelt mit entſprechender Aufichrift des baldigſten am 17. April d. J., Vor⸗ 22 


In der St. Peter⸗Pauskirche, Donner ag, 


Nachmittags 5 Uhr. Herr Superintendent Hasper. und 


Kirchliches. 
In der St. Lucas⸗Kirche. 


Donnerſtag, den 18. d. M., Abends 6 Uhr: Bibel⸗ 


ſtunde. Herr Prebiger Friedländer. auf 
—— > 


,.. Ronkurs: Erdffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

Stettin, den 16. Februar 1869, 
Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Lederbändlers Abraham 
ron Back, in Firma A. Back zu Stettin iſt der 
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs 
Einſtellung auf den 10. Februar 1869 feſtgeſetzt worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
wann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in dem 

auf den 6. März 1869, Vormittags 
11 uhr, 


8 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Weinreich, anberaumten 
Kermine ihre E rungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
debaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
eren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
len, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an denselben verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 24. März 1869 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ibrer etwaigen Rechte 
edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
Fi andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
emeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be- 
udlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
An ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
uſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aulßeforbert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts · 
gig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 24. März 1869 einſchließlich 
— uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
‘ dacht zur Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der ge⸗ 
achten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 


finden zur Beſtellung des definitiven 2 8 
ſonals a efinitiven Verwaltungs Per 


= 


auf den 8. April 1869, Vormittags 
10 Uhr, 


iu unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
7 genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
ea Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
— 3 3 verfabren werden. 
zer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 


| 


* 


* 


ſpäteſtens bis zum 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, 


— im Fortifikations-Burcau, Roſengarten Nr. 25 und 26, 
abzugeben, woſelbſt von heute ab die Lieſerungs⸗Bedin ⸗ 
gungen während der Dienſiſtunden zur Einſicht bereit 
liegen. Dieſelben können auf das ganze Quautum oder 


einen Theil deſſelben gerichtet ſein. 


Stettin, den 15. Februar 1869. 


Königliche Fortifikation. 


Stargard, den 9. Februar 1869 


Proeclama! 


In folgenden Auseinanderſetzungs⸗Sachen: 


A. Im Regierungs⸗Bezirk Stettin. 


1) im Camminer Kreiſe: N 
Ablöſung des Hütungsrechts der Gemeinde Groß. 
Stepenitz, der Güter Birfenwalde und Schieben horſt 
und des Theerofens zu Rehbock im Königlichen Forſt⸗ 
revier Stepenitz, 


2) im Naugarder Kreiſe: 


Ablöſung der Torfberechtigung des Beſitzers des 


Schr edegrundſtücks zu Klein⸗Sabow auf den bäuer⸗ 
lichen Mooren daſelbſt und die demnächſtige Einthei⸗ 
lung der letzteren, 


„ Rentifizivung der Holzlieferung der Gutsherrſchaft zu 


Voigtshagen an die Pfarre zu Schönwalde, 

3) im Randower Kreiſe: 
Ablöſung der den bäuerlichen Wirtben zu Königsfelde 
im Königlichen Forſt⸗Revier Alt⸗Jaſenitz zuſtehenden 
Weideberechtigung, 

4) im Saatziger Kreiſe: 
Ablöſung der mehreren bäuerlichen Wirthen zu Zei⸗ 
nicke in der dortigen Kirchenforſt zuſtehenden Weide⸗ 
berechtigung, : 

5) im Ueckermünder Kreiſe: 
Ablöſung der den 18. Büdnerſtellen zu Mönkebude 
im Königlichen Jnedtkemügler Forſtrevier zuſtehenden 
Hütungsberechtigung, 


. Abldfung reſp. Umwandlung der Reallaſten, welche 


der Pfarre und Küfterei zu Torgelow von den Ge⸗ 
meinden Liepe und Torgelow ſowie von den Hollän⸗ 
dereien Knappberg, Schmachtgrund, Modderloch, Kat⸗ 
tenberg, Herrenkamp, Ziegenberg, Haßelberg, Hunde 
beutel, Seeſeldt, Beeskow, Hundsberg, Schulzenberg, 
Müggenburg, Kuhlenmorgen, Groß ⸗Stallberg und 
Klein-Stallderg zuſtehen, 
6) im Uſedom⸗Wolliner Kreiſe: 

Gemeinheitstheilung zu Zennowitz, 


B. Im Regierungs Bezirk Cöslin: 
1) im Bütower Kreiſe: 

Ablöſung der Hütungsgerechtſame der Ortſchaften 
Wußeken, Medderſin, Groß- Guſtkow, Klein⸗Guſtkow, 
Klein⸗Pomeiske und Lupowsken ſowie der Kolonien 
Schluppe, Libienz und Wobberow in den Schuybe: 
zirken Wußeken und Lupowsken der Königl. Ober⸗ 
forſterei Borntuchen, ö . 


— 


mittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Oekonomie Kommiſſions Rath Alter 
in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden Termine 
zu melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, ob fte 
bei Vorlegung des Auseinanderſetzungsplanes reſp. des 
Rezeſſes zugezogen ſein wollen, widrigenfalls fie die be⸗ 
treffende Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle einer Ver⸗ 
letzung, gegen ſich gelten lafjen müffen und mit keinen 
Einwendungen dagegen weiter gehört werden können. 
Zugleich wird folgenden Gläubigern reſp. deren Erben 
und Rechtsnachfolgern, hiermit bekannt gemacht und zwar: 
1) a. dem Michael Auguſt Sitas, 
b. Paul Johannes Sitas, 
e. der Henriette Louiſe Sitas, 
wegen der für fie auf den Kofjäthenhöfen Hypo⸗ 
theken Nr. 2 und 3 zu Gotzlow, Randower 
Kreiſes, Rubr. III. reſp. Nr. 3 und 4 einge⸗ 
tragenen Poſten von je 500 , 
d. dem Albert Guſtav Ferdinand Sitas, wegen der 
für ihn auf dieſen Höfen Rubr. III. reſp. 3 
und 4 eingetragenen 5000 , ſowie 
e. wegen der Theilpoſt von 500 , welche von 
dem Erbtheil der Witwe Sitas, wieder ver 


ehelichten Richter, Rubr. III. Nr. 3 und 4 ab. — 


getrennt find, 
daß für den Beſitzer der Koſſäthenhöfe Hy- 
potheken Nr. 2 und 3 zu Gotzlow, General. 


Conſul Theodor Gottlieb Griebel, in der 


Sache betreffend die Ablöſung der Brenn- 
holzberechtigung der Koſſäthen zu Gotzlow 
in den Oderbrüchen der Stadt Stettin ein 
Abfindungskapital von je 129 % 5 . 
feſtgeſtellt worden iſt, 

2) a. dem Daniel Jakob Gotthilf Ganſchow zu Uecker⸗ 
münde wegen der für ihn auf der Kolonie Hy- 
potheken Nr. 16a. zu Vorſee Rubr. III. Nr. 4 
eingetragenen Poſt von 300 , 

b. den Kindern der Wittwe Schulz wegen der für 
ſie auf der Kolonie Hypotheken Nr 17 b 
zu Gegenſee Rubr. III. Nr. 7 eingetragene n 


40 ., 
e. dem Bauer Wittkopf wegen der für ihn auf der 
Kolouie Hypotheken Nr. 10 zu Hinterſe Rubr. 


.. — Ana re ne ne 

Der Handelsmann Ahraham Hille ift am 18. 
Mai 1867 hbierſelbſt als Wittcder kinderlos und obne 
letztwillige Verfügung verfiorben. Seine Erben find nicht 
zu ermitteln geweſen, und werden daher alle Diejenigen, 
welche als Erben an den Nachlaß des Hille Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ihren 
Anſprüchen ſpäteſtens in dem 

am 17. September 1869, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Dobermann an biefiger 
Gerichtsſtelke anſtehenden Termine zu melden, widrigen 
falls der Nachlaß dem Fiscus zur freien Dispoſition 
verabfolgt werden wird, und der nach erfolgter Praecluſion 
ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe 
alle ſeine Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen 
und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder 
legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden 
fein ſoll. - z 
Bahn, den 15. November 1868. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Concert-Anzeige. 


Freitag, den 19. d. M., Abends 7 Ubr, 
im Saale des Caſino: 


$ 

Fünftes Concert, 
Ouverture von Franz Schubert. — a. Feierlicher 
Marſch. — b. Marcia allaturea. — e. Chor der 
Derwiſche aus „Die Ruinen von Athen“ von Beethoven. 
d. Ouverture von J. Mendelsſobn B. — Große 

Symphonie in C. op. 5 von N. W. Gade. 

C. Kossmaly. 


Pommerſches Muſeum. 


Sonnabeyd, den 20. d. M., keine Vorleſung. 


| Auction. 


Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſolleu am 
19. Februar, Vormittags von 9½½ Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 


III. Nr. 1 eingetragenen Kaution von 50 , Auktionslokal Möbel, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, 


daß in der Sache betreffend die Ablöſung 

der Bauholzberechtiaung der Koloniſten zu 

Seegrund im Königl. Mützelburger Forſt⸗ 

revier, Ueckermünder Kreiſes, an Abfindungs⸗ 
Kapitalien feſtgeſtellt find: 

a. für die Kolonie Hypotheken Nr. 16a. zu Vorſee 

55 Johann Friedrich Schulz 150 % 23 Ar 


b. für die Kolonie Hypotheken Nr. 17 b. zu Gegen⸗ 
fee der verehelichten Ferdinand Friedrich Wil⸗ 
e Böttcher geb. Prätorius 184 % 26 a 


e. für die Kolonie Hypotheken Nr. 10 zu Hinterſee 
. des Auguſt Wiechert 147 . 15 Ar, 
mit der Aufforderung, ſich binnen 6 Wochen und ſpäteſtens 


Haus- Küchengeräth, 
um 11 Uhr Goldſachen, wollene Waaren, 16 Dutzend 
Halskragen und Leibwäſche 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 
Mr ut. 


Am 5. April beginnt in meiner höheren Töchterſchule 


ein neuer Curſus und können in meiner Penſion noch 
einige Penſionairinnen freundliche Aufnahme finden. Pen⸗ 
ſionspreis incluftve Schul- und Muſikunterricht 120 % 
Tempelburg, den 15. Februar 1869. 
H. Grünke. 


Cafe de la bourse v. J. Pojawa 
Schuhſtr. Nr. 19— 20, 1 Treppe hoch. 


echnungs⸗ 


* 


rische 
Husumer Austern 


empſtehlt 


L. T. Hartsch. 


Schuhſtraße 29, vormals Y. V. Krösing. 


Kinderloſe Ehemänner erfahren ein folgenreiches Ge⸗ 
heimniß. Franko-Adreſſen poste restante Halle a. S. 


NN 


Dee eee 
Epileptische Krämpfe watsucht) 
heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. 

| Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


{ nn brieflich. Schon über 100 — 
Wohl zu beachten! 


Ein herrſchaftliches neues maſſives Wohnhaus auf dem 
Lande, 2 Meilen von Stettin, mit 8 Zimmern, hochparterre, 
2 Giebelzimmer, mit noͤthigem Bodengelaſſe, volle oder 
theilweiſe Benutzung des Gartens (4 Morgen), die Jagd 
auf der Feldmark (1700 Morgen). Alles iſt auch ſchon 
jetzt für ungefähr 309 % jährlich zu vermiethen. Wieſen 
wie auch hübſche Waldparthien bilden die Umgegend mit 
ſehr angenehmen Jagdbeziehungen. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr William in Arm- 1 
beide bei Stettin. . 


r ANITIETUELE EU hehe eee LAT 2 


Rudolf Mosse, 


offizieller Agent sämmtlicher Zeitungen 
St. Gallen — Berlin — München 
befasst sich lediglich mit der prompten Be- 
förderung von 


Annoncen a 
jeder Art ohne Preiserhöhung, ohne Porto oder \ 
sonstige Spesen 
zu Original-Preisen. 

Bei grossen Aufträren Rabatt. 
Jeder gewünsehte Auskunft sowie Zeitungs- 
Cataloge nebst Preis-Tarif pro 1869 gratis 
und franko. 


Verlag von Julius Niedner in Wiesbaden. 
Nummer 1 (Probenummer) vorräthig in allen Buchhandlungen 


Altes und Wenes. 


Ein Erbauungsblatt für gebildete evangeliſche Chriſten. 


Unter Mitwirkung von: Past. Dr. Arndt in Berlin; Staatsminiſter a., D. von Bethmann Holl; 
weg auf Rheineck; Pfarrer Conrady in Wiesbaden; Profeſſor Dr. Chriſtlieb in Bonn; 
Paſtor Dalton in Petersburg; Generalſuperintendent- Dr. Erdmann in Breslau; Paſtor E. 
Frommel in Barmen; Oberkonſiſtorialrath K. Gerok in Stuttgart; Prof. Dr. Hagenbach 
in Baſel; Generalfuperintendent, Hof und Domprediger Dr. Hoffman! in Berlin; Geh. Kirchen 
rath, Prof. Dr. Hundeshagen in Bonn; Oberkonſiſtorialrath, Hof⸗ und Demprediger Dr. Kögel 
in Berlin; Pfarrer Kritzler in Crumbach; Lic. Paſtor Krummacher in Duisburg; Conſiſtorial⸗ 
rath, Profeffor Dr. P. Lange in Bonn; Oberkirchenrath Mühlbäußer in Wilferdingen; Paftor 
Müllenſieſen in Berlin; Prediger Oldenburg in Berlin; Profeſſor Dr. van Opfterzee in 
Ütrecht; Pfarrer F. Oſer in Baſel; Profeſſor Dr. von Palmer in Tübingen; L. v. Plönnies 
in Darmſtadt; Paſtor E. Quandt im Haag; Pfarrer M. Neichard in Straßburg; Superint 
8 in Großroſenburg; Paſtor Julius Sturm in Köſtritz; Paſtor Ziethe in 
erlin u. A. 
Herausgegeben von Wilhelm Stöckicht, Pfarrer in St. Goarshauſen a. R 

Dieſes Erbauungsblatt fol dem religiöſen Bedürfniß unſerer Gebildeten 
Rechnung tragen durch Darbietung erbaulicher Betrachtungen aus der Feder der 
tüchtigften Männer der Kirche unſerer Zeit und aus den reichen Schätzen der Ver⸗ 
gangenheit in Auszügen aus Werken der Kirchenväter, Reformatoren und anderer 
hervorragender Gottesmänner in zweckmäßiger Auswahl ohne engherzige Innehaltung 
confeſſioneller Schranken, aber mit Ausſchluß unbibliſcher antievangeliſcher Auffaſſung. 

Jede Nummer wird beginnen mit einer erbaulichen Betrachtung und einem geiſtlichen 
Gedicht, auch werden abwechſelnd von Nummer zu Nummer Auslegung eines Schriftwortes, 
oder Auszüge klaſſiſcher erbaulicher Stellen geboten. 

Alle Aufſätze werden in verſöhnlichem Tone allgemein verſtändlich in anſprechender, edler Form 
gehalten ſein mit Vermeidung aller Fremdwörter und Redewendungen, welche dem Nicht⸗Theologen und 
Nicht⸗Philoſophen ungeläufig find, 

Die Ausgabe der Nummern wird ſtets 12 Tage vor jedem Sonntage 
erfolgen, damit ſie rechtzeitig eintreffen. 

Die bedeutenden Kräfte, die an dem Erbauungsblatt arbeiten, mögen 
immerbin bürgen, daß die vorgeſteckte Aufgabe richtig gelöſt wird. 

rh reis pro Quratal 123 Sgr. — Alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 


ie hmen Beſtellungen an. 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, complet, feh⸗/6 
lerfrei, zu ee Spottpreiſen. 

Deutſchlands berühm e Männer in Wort und 
Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 300 fauberen | 
Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, gr. Oetav, 
ſehr elegant, nurß1 Thlr. I 1171 Deutſchland, fein Volk 
und ſeine Sitten, ſeine Sprache und ſeine Trachten. 375 
Seiten gr. Oetad. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtüm⸗ 
bildern in Blattgröße, nur 1Thlr. 11111 Bibliothek 
deutſcher Claſſiker. 60 Bdchen. mit Portraits in Stahl⸗ 
ſtich 1 Tülr. China, Land, Volk und Reifen, gr Pracht; 
kupferwerk, Quarto, mit 35 feinen Stahlſt., ſtatt 6 Thlr. 
nur 50 Sgr. Saden, Geſchichte Friedrich des Großen, 
mit 23 prachtvollen Stahlſt. 20 Sgr. Okens großer 
uaturgeſchichtlicher Bilderatlas, mit prachtvoll kolorirten 
Kupfern, gr. Folio, 48 Sgr. Hamburger Novellen, 
pikant, intereſſant 3 Bde., groß Oktav, 20 Sar. Illu 
ſtrirtes Haus- und Familienbuch, die ſchönſten Geſchichten 
und Erzählungen mit vielen 100 Vildern zum Theil 
ſauber kolor, gr. Quarto, 45 Sgr. Die@chweig, mar 
leriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 Sgr. 
1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollhändige Original- 
Ausgabe in 12 Bänden. 2) Soethe's Werke, 6 Bände; 
3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Na- 
tionen. 722 Seiten ſtark, gr. Okt. Prachtwerk ſauber 
gebdn. Alle 3 Werke zuſ. nur 3 Thlr. Dr. Rud. 
Wagner, Technologie. 7. Auflage, 780 Seiten gr. 
Oltav, mit 266 Abbild., 48 Gr Heger, große ausführ⸗ 
liche Weltgeſchichte. 68 Seiten gr. Oktav, Prachtband 
1 Thlr. Kloſe. Hexen- und Geiſtergeſchichten und ge⸗ 
heimvolle Erzählungen. 2 Bde. mit Ihluſtrationen 24 Sgr. 
Zſchokke's bumor. Novellen. 3 Bde. 42 Sgr. Mexiko 
und die Mexikaner. Reifen und futereſſante Schilderungen | © 
von Land und Leute mit 15 Prachtſtahlſt., ſehr elegant! 
35 Sgr. Neuer enusſpiegel, verſiegelt, 1Tolr. Frauen 
ſchönheiten, Beautes des Femmes. Prachtwerk mit 
24 brillante Photographien von Frauenpruppen in rei- | # 
zendſter Poſitionen, eleg. gebd. mit Goldſchnitt 3 Thlr“] 
Cornelia,, Novellen-Almanach für 1866 und 67. 2 Bände] 
mit 16 der feinſten Stablſt., eleg. mit Goldſchnitt, ſtatt! 
4 Thlr. nur 1 Thlr. Das echte Buch der Welt, 

r. Prachtw. mit 48 ſauber kolor. Stahlſtichen und 100 

Hufe. Quart, eleg. geb. nur 50 Sgr. Bibliothek 
hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen Schrift ⸗ 
ſteller. 12 d cke, gr. Bde. Oktav, Ladenpreis 18 Thlr. 
nur 45 Sgr. Der Feierabend, Scherz und Ernſt 
zur Unterhaltung und Belehrung. 3 Bde mt 20 pradte. 
Stahlſtichen 18 Sgr. Friederike Bremers ausge ⸗ 
wählte Romaue, 68 Theile, nur 2 Thlr. Meyer's 


2 DE 


RL 


Stettiner Stadt Thenter. 


Univerſum, mit ſehr vielen prachtvollen Stahlſtichen . ͤ Eee 

und erklärendem Text, 40 Sgr Sophie Schwart, 1 Breiteſtraße 7 1 Donnerſtag, den 18 Februar 1869. 

Romane aus dem Schwediſchen. 118 Bände, 3 Thaler 11 . ; 1 Pen ie,Afrifanerin. 

28 Sor 1) Shafefveare’s fämmtliche Werke. Das Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Lager 8 Große Oper in 5 Attenson Meperbeer. 
illuſtrirte neueſte Ausgabe in 12 Bände, mit Stahl- 7 2 8 ä EEE . — 
ſtichen in reich vergol eten Prachtband 2) Schiller⸗ 5 * 


Holzarten affortirt und empftehlt hiermit Möbel in Mahagoni, Eichen, Nußbaum, 
Birken und Fichten, von den eleganteſten bis zu den einfachſten, Spiegel, neueſte 
—dTrumeaus, Pfeiler Spiegel, Sopha in anerkannt reeller Polſterung, Bertſtellen mit 
und ohne Sprungfedermatratzen, Bettſchirme unter Garantie zu den möglichſt billigen Preiſen. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Bolten 


Album, neues elegantes. 2 Bde. gr. Oktav. Ldu r. 5 Thlr. 
beide Werke zuſ. nur 3 Thlr. Alexander Duma's 


der Tifchler: und Stuhlmacher⸗Innung iſt auf das Vollſtändigſte in allen X 
Nomane hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bände 


nur 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 2 
zählungen, Romanen, Novellen ze. 2 Bände Quart er; Breiteftraße a in Stettin. 
mit vielen 100 Jüuftrationen, ſehr elegant, 48 Sar. — — Bahn 5 ü ge. 
725 ee Ai. 9 ing Wen für AN Auer ag ch 
echtskranke r. I) Leſſing Werke ſchöne Oktav⸗ ch ' 
Ausgabe. 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtband. 3) 25 * I ei — — — — . an 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
Gegründet: 18251 -$ 
. Juhaber eines Erfindungs⸗ Patentes und dreier Preiſe, m 


empfehlen hre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
Ber Speein lität für Metall-Pianino’. ua 


arb laſch, Enthüllungen aus Rußland 3 Bde. groß 
ktav Ladenpreis 4½ Thlr. alle 3 Werke zuſammen 2 Thlr. 
Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke Bde 
915 Oktav, Ladenpreis 15 Thlr. nur 3 Sgr. Maleriſche 
aturgeſchiche der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 330 
rachtv. kolor. Kopfern, Prachtband 50 Sgr: RNafael⸗ 
Ibum, Prachtwerk mit 24 brillanten Photographien 
noch den klaſſiſchen Meiſterwerken Rofaels, elegant geb. 
mit Goldſchnitt 3 Thlr. Boz, aus ewäblte Romane, 60 
Bde, 2 Thlr. Das maleriſche Rheinland, 400 Seiten 
ſtark mit 100 feinen Abbildungen, 1 Thaler. 1) Cooper 
und Capt. Marivat ausgewählte Romane 21 Bände, 72) 
die Kaiſerbrüder, hiſtor. Roman. 4 gr. Oet., 1200 Seiten 
ſtarkeiner der Schönſten hiſtor. Romane der Neuzeit, Lope. 
5 Tolr. Beide Werke zuf 56 Sgr. Dichterwald für 
deutſche Frauen, elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes 
Dichter⸗Album der vorzüglichſten Dichter, als Cham⸗ 
miſſo, Rückert, Geibel, Uhland, Freiligrath ꝛc., Pracht⸗ 
band mit Goldſchniit 24 Silbergroſchen Mythologie 
illuſtrirte, aller Völker, 10 Bde. mit mehreren 100 
Abbild. 2) Schenkels Botanik, mit 400 ſanbern Ab⸗ 
bildungen. Betde Werke zuſ. 50 Sgr. Das Weltall, 
großes naturhiſtoriſches Prachwerk, mit ſehr vielen ſaube rn 
upfern, 3 Bände groß Oktav elegant 2 Thlr. Neue 
Frauenſchule, 3 Bände 4 Thlr. Greco rt's Gedichte 
Thlr. Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. Die Ber⸗ 
ſchwörung in München, 2 Bde. 2 Thlr. Leben einer Sän⸗ 
gerin, 2 Thlr. Die Verſchwörung in Berlin, 2 Thlr 
Hamburger Broſchüren, von 10 Sgr. bis 4 Thlr. 
je nach Ordre. Engen Sue's Romane, hübſche deutſche 
Cabinetsaugabe, 125 Bände, nur 4 Thlr. 


Muſikalien. 


Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ h 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2½ V2, zuſammen nur 1 % Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re⸗ 
imentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Frei⸗ 
cat, Blaubart, Gerolſtein, Fauſt, Martha, alle 12 zus 


„ 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 U. 55 7 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, er und Breslau). 
III. 11 Uhr 85 Bo gs (Conrierzug). 
IV. 5 u. 17 M. Nachm. V. 7 U. 41 M. Abeude. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 U. 3 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgen de Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. orn. 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Comte „g). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Auſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. f 
uch Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Mo rg. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
— an den Conrierzug nach Hagenow und Harn ⸗ 
urg; Auſchluß nach Velen). IV. 7 Uu. 55 M. Ab. 
Ankunft: 

von Berlin: I. 9 Uu. 45 M. Morg. DR. 11 U. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nacm 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 Uu. 18 M. Morg II. 8 U. 25 W, 
Morg. 1845 aus Kreuz). III. 11 u. 34 M. Vorm. 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. en aus Breslar, Poſen n. Krenz). 
VI. 10 U. 40 M. Abeuds. 

von Cöslin und Colberg: A. 11 U. 34 M. Bere. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eifgug). HII. 10 U. 40 M. 
Abends. 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U 37 Min. Nach 


(Eilzug). 

von 118 Paſewalk; I. 8 U. 45 M. Monz. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Conrierzug von Hambure 
und 9 III. 1 Ur 8 Min. Nachmittage 
IV. 22 M. Abends. 


mr; 


Um mit meinem Lager, ganz feiner Cigarren zu räumen, 
verkaufe ich dieſelben nunmehr 


zu Einkaufs⸗Preiſen 


und halte folgende Sorten ganz beſonders empfohlen: 


La Caoba, früher 25 Thlr, jetzt 20 Thlr., ½ 2 Thlr. 

Prineip, früher 30 Thlr., jetzt 24 Thlr., / 2 Thl. 12 Sgr. 

La Pureza, früher 33 Thlr., jetzt 27 Thlr., ½ 2 Thl. 21 Sgr. 
Ferner empfehle ich meine 


Türkischen Tabacke und Cigarettes 
in ganz vorzüglicher Qualität 


ebenfalls zum Koſten⸗Preiſe. 


Lina Sachs. ber. Buggenhagen, 
Stralſund, Oſſenreiherſtraße 32. 


ſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten S lon⸗Com⸗ s W D ſt em 
Bartholdy, Richards u. ſ. w. Ludprs. 4 %, nur 1 A Kariolpoſt nach Pommerenedorf 4 U. 5 Miu. früh. h) 


Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Bm % 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllhom 4 Uhr ji. 5 
2 U. Mitt 


Jugend: Alıum. 30 beliebte Compoſitionen, leicht'und 
brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet 1 % Feſt⸗ 
abe auf 1869. Brillantes Feſt⸗Geſchenk für 


we 


D ôανπ 


ee EL —— ee d nente, — user wi. 2 
Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 


5 5 a i 2 : a ; . nach Neu⸗ i 5 U. 30 M. f 
edermann 1 Thlr. Tanz⸗Album auf 1869. 25 f ‚Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer⸗Filter Bird Fe N u M. früh, 
Tune enthaltend, mit eleg. Anschlag 1 Thlr. 30 leichte zum einigen bes Waffers von ſchmutzigen und nugeſuden Beſtandtheilen aus plaſtiſch⸗voroſer Kohle von] Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 M Bm. 
Tänze fite Bioline auf. 1 Thlr. Mozart's fünmtl. e den Galan in Faſſef find gets vorräthiag in Stettin bei A. Wat und 5 U. 30 Min. Nachin. 


—— —ä¼ö — 


ze 75 u len . Harn 1 7 —5 F an ei 7575. N r 3 11 u. 25 M Bm. u. 5 U 
onaten für Piano 1%, r. Volkslieder⸗-Album. | Ie da hl 0 Mee N. Machm. 
100 der beliebteſten Voltslieder enthaltend. 190 Seiten eee Gesc echtskran zeiten Nele eee W nach Grünhof 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 35 


ſtark 20 Sgr. Schubert, Müllerlieder, Winterreiſe, 0 ba N 1118 N a Nehm. 
Schwanengeſang ꝛc., zuſ. nur 1 Thlr. Chopins 6 be- 0 Dr van SI He's Syphilis-Praeservativ. Perſouenpoſt nach Pö tz 6 U. Nm. 
rühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Bolonaijen 1½ 4 0 Einziges nu fehlbares Mittel um ſich vor der Anftedung geiclechtlicher Krankheiten zu ſchüten. f Ankunft: 
3 außer den bekannten werthv. Zugaben Aupreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels ſind überfluſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 10 Min. fr. und 11 hr 
ratis ’ 2% 
zur Deckung des e Portos bei flaſche von der Güte des Präſervativ's überzeugen kaun f R f M. Vorm. 
erhält er en Br 5 = 3 270 7 155 Flaſche 150 ä 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden Pe — 3 = ee zu. R 
„ neue Werke von Auerbach un ach 1 Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. f . : fr. 
Jede: Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. Der Betrag ift entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß Botenpoft von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M 
Ji.äeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus⸗ Nl erhoben. * Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoft von Züllchow u. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
7 Uhr 30 Min. Abends. ö 


geführt: Man wende ſich direkt an: 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 ub 30 Min. Vorn 

Siegmund Simon, abb 5 l. 60 Min, eg * 
in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, Botenpoft * 3 4 Uhr 45 Min Nechm. 


A 5 M. Nachm. 
Zucher⸗Exporteur. Per ſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorn 


— 


x 
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> Otto Ritter, Berlin, Wasserthorstrasse 28. 
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